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Das Mädchen hieß Sonia und der Junge hieß Adam. 

Es waren einmal ein Junge und ein Mädchen,  
die sich nie getroffen hatten. Zwischen ihnen lag ein großes Meer. 



Eines Morgens sah Sonia den Sonnenaufgang. 

Sie hatte lange nichts gegessen und ihr Magen knurrte. Aber für einen 
kurzen Augenblick vergaß sie ihren Hunger, denn alles war so schön.  
Zu ihren Füßen saß eine Katze. »Ist das nicht wunderschön, Miezi?«,  

sagte Sonia zu ihrer Katze. »Eines Tages will ich den Ort sehen,  
an dem die Sonne aus dem Meer steigt.« Miezi strich um Sonias Beine. 





Zur gleichen Zeit, auf der anderen Seite des Meeres, seufzte 
Adam tief. Die Sonne war gerade untergegangen und die ersten 
Sterne standen am Himmel. Rufus, sein alter Hund, atmete schwer. 
Adam wohnte bei seiner Großmutter und der Hund war sein  
einziger Freund. 

»Bestimmt geht es dir bald besser«, flüsterte Adam Rufus ins 
Ohr. Rufus sah ihn mit traurigen Augen an. Dann atmete er ein  
letztes Mal aus, schloss die Augen und verließ Adam.


